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Das ist Marie Eichner. 
Sie geht in die Klasse 2 b. 
Marie hat zwei gute Freunde, Lasse und Kaan.  
Am ersten Schultag findet sie eine neue Freundin.  
Sie heißt Makeda. Von da an sind Lasse, Kaan,  
Makeda und Marie ein Kleeblatt. 

Das ist Kaan Özcan.  
Kaans Eltern kommen aus der Türkei. Sie leben  
aber schon lange in Deutschland.  
Weihnachten sind sie zum ersten Mal in der Kirche. 
Ihr Sohn Kaan kann wunderschön singen.  
Er singt sogar ein Lied für Marie. 

Das ist Lasse Berg. 
Lasse ist ein guter Schwimmer. 
Allerdings bastelt und malt er nicht gerne.  
Wie gut, dass er tolle Freunde hat!  
Marie hilft ihm beim Basteln. Dafür hilft er ihr  
beim Seepferdchen.

Das ist Makeda Taio.  
Sie kommt aus Köln. 
Nach den großen Ferien kommt sie neu  
in die 2 b.  
Sie sitzt neben Marie. 
Lasse, Kaan und Marie werden ihre besten Freunde.

Die vier Freunde stellen sich vor
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Name:
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Eine Wanderung durch den Herbstwald

„Kinder, packt eure Sachen wieder ein! Wir wollen weiter!“, sagt Frau Dierkes. 

Die Schüler stehen auf. Lasse und Kaan packen ihre Brotdosen ein. Makeda 

wirft ihren Müll in den Papierkorb. Marie verstaut ihre Schokolade.

„Jetzt ist es nicht mehr weit bis zur Burg“, erklärt Frau Dierkes. „Dort holt uns 

der Bus wieder ab.“

Der Wandertag für die 2 b geht heute durch den Herbstwald bis zur Burg 

 Ringelsbruch. Zwei Stunden sind die Kinder schon gewandert. Dann haben 

sie eine schöne lange Pause gemacht. Jetzt geht es weiter. Die Picknick­

pause hat allen gutgetan. 

Es ist ein schöner Herbsttag. Die Sonne scheint golden durch den Wald hin­

durch. Aber es weht auch ein frischer Wind.

Kaan ist ziemlich müde. In der Pause hat er mit Lasse und Marie Fußball 

gespielt. Jetzt kann er kaum noch laufen. Müde trottet er hinter den anderen 

her. „Kaan, beeil dich doch mal!“, ruft Frau Dierkes. 

Kaan knurrt. Ein paar Schritte geht er schneller. Dann aber stolpert er wie­

der vor sich hin. Das Wandern ist plötzlich so anstrengend. Es geht immer 

gerade aus. Weiter und weiter. 
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Name:

Als er noch einmal stolpert, sieht er, dass sein Schuh auf ist. Er bleibt stehen 

und bindet sich den Schuh zu. Plötzlich raschelt es neben ihm. Kaan bückt 

sich. Vorsichtig schiebt er das Gebüsch zur Seite. Dann zuckt er zusammen. 

Unter dem Strauch liegt eine Schlange.

Kaan schreit auf. Aber auch die Schlange sieht ganz ängstlich aus. Sie reißt 

ihr Maul auf und zischt. Dann verkriecht sie sich im Unterholz.

„Was ist denn los?“, fragt Frau Dierkes erschrocken.

 „Ich habe eine Schlange gesehen!“, ruft Kaan. „Sie machte ihr Maul ganz 

weit auf. Ich glaube, sie wollte mich beißen!“

Makeda hält sich erschrocken die Hand vor den Mund. 

„War sie giftig?“, fragt sie.

„Bestimmt“, sagt Kaan. Frau Dierkes lacht.

„Giftschlangen gibt es nicht in unserem Wald“, sagt sie. „Das war bestimmt 

eine Blindschleiche.“

Nun kommen auch die anderen Kinder näher.

Überrascht reißt Lasse die Augen auf.  

„Ich sehe sie!“, ruft er. Und dann bückt er sich und fängt die Schlange mit 

bloßen Händen.

Die Schüler staunen. Einige schreien. Andere kommen vorsichtig näher.

„Kommt her!“, ruft Lasse. „Sie tut nichts.“

Und er öffnet seine Hand. Die Blindschleiche windet sich um sein Hand­

gelenk. Plötzlich zerfällt sie in zwei Teile. Ein Teil huscht über Lasses Körper 

und verschwindet im Unterholz. Ein anderer Teil bleibt in seiner Hand und 

windet sich hin und her. 

Lasse schreit auf vor Schrecken. Frau Dierkes lacht.

„Das ist typisch für die Blindschleichen“, erklärt sie. „Sie können sich in zwei 

Hälften teilen. Damit verwirren sie ihre Feinde.“

Erschrocken wirft Lasse den Schwanz der Blindschleiche ins Gras. Die 

 Kinder lachen.

„Da seht ihr mal, wie viele Abenteuer man im Wald erleben kann!“, sagt Frau 

Dierkes. 

Plötzlich ist die Wanderung nicht mehr langweilig. Die Kinder sehen zwei 

Eichhörnchen, sie begegnen einem Reh, sie sehen einen Hasen und sie 

 treffen sogar auf einen kleinen Fuchs. Gut gelaunt, aber müde, kommen sie 

an der Burg an.
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Name: Datum:

 Male all die Dinge auf dem Bild an, die in der Geschichte vorkommen.1

1. Male die Burg braun an.

2. Male Makedas Haare dunkel an.

3. Male Kaans Rucksack grün an.

4. Male Lasses Fußball rot und schwarz an.

5. Male die Zickzacklinie der Schlange gelb an.

6. Male Maries Schuhe grün an.

7. Male Kaans Pullover blau an.

8. Male Maries Rucksack pink an. 
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